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Im IKBZ Tübingen arbeiten mehrere Fachbereiche in der Dia- 

gnostik und Therapie von Erkrankungen und Funktionsstörungen 

des Beckenbodens der Mann und der Frau eng zusammen. 

Diese umfassen alle Formen der Harn- und Stuhlinkontinenz,  

Entleerungsstörungen der Blase und des Darmes sowie alle Arten 

von Senkungen (der Gebärmutter, der Scheide, der Blase und des 

Darmes) und können allein oder kombiniert auftreten. 

 

Die Hauptkooperationspartner des IKBZ sind:  

Chirurgie, Gynäkologie und Urologie. 

 

Je nach vorliegendem Krankheitsbild können andere Fachbereiche 

hinzugezogen werden: Neurologie, Neurochirurgie, Querschnitt-

zentrum der BG, Innere Medizin (z.B. Gastroenterologie, Nephro-

logie, Geriatrie, Psychosomatik), Sportmedizin, das Zentrum für 

seltene genitale Fehlbindungen der Frau etc. 

 

Die Radiologische Klinik verfügt über eine große Expertise im  

Bereich der Diagnostik von Beckenbodenfunktionsstörungen und 

ergänzt neben der in den einzelnen Abteilungen durchgeführte 

Sonographie die bildgebende Diagnostik mittels Röntgen- 

aufnahmen, Computertomographie (CT) und Kernspintomogra-

phie (MRT). 

Das Zentrum für Physiotherapie bietet auf Grundlage der individu-

ellen Bedürfnisse für jede Patientin und jeden Patienten ein  

spezielles Beckenbodentraining an. 

Je nach Bedarf werden Patientinnen und Patienten gemeinsam 

von Kollegen unterschiedlicher Fachbereiche untersucht und   

ebenfalls Operationen gemeinsam von Chirurgen, Gynäkologen 

bzw. Urologen durchgeführt. In monatlichen Beckenbodenkonfe-

renzen werden interdisziplinäre Fälle besprochen, individuelle Be-

handlungskonzepte festgelegt und im Rahmen der Qualitäts-

sicherung werden die Behandlungsergebnisse im Team evaluiert. 

Die Flyer der einzelnen Fachbereiche informieren im Detail über 

die Leistungsangebote der spezialisierten Bereiche. 

 


